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3 r i e s t , 8. April 1842. Die k. k. russ,sch«
Corvette „PyladoS", Capitän Aleri Simons, mil
186 Mann und 22 Kanonen, ist gestern nach einer
sechzehntägigen Fahrt von Zante in unserer Rhed«

eingelaufen.
Die am 5. l. M . hier eingelaufene Brigg , P l -

lade« Cap. Florio, brachte einem hiesigen Handels,

hause als Proben 30 Kisten I n d i g o , 40 CaUi

T a m a r i n t h e n , 11 dito verschiedene Sorten

P a c k l e i n w a n d , 8 Kisten Thee und einen Sack

R e i S , welche Artikel mit dem indischen Schiffe

Vengalor in Suez emgctrofftn, und von dort auf

Kamehlen nach Cairo befördert worden waren.
Diese Sendung hat in so fern ein besonderes

Interesse, als sie die erste ist, welche direct von
Indien nach Trieft gemacht wurde.

( Iourn. d. öst. Lloyd.)

Ml i e n-
So. k. k. Majestät haben durch Allerhöchste

Entschließung vom 22. März d. I . , die bci den
Wiener Senaten der obersten Iustizstclle erledigte
H.frachSstclle dem Inne r . 0esterreich>sch,n küstenl.
Apillationsrathe, Dr . F e r d i n a n d H e l ß l e r , al-
lcrgnädigst zu vcrleihen geruhet. (W. Z.)

O r o a t i e n.
A g r a m . Se. k. k. Hohclt der durchlauchtigste

Herr Erzherzog A lb rech t sind gcstern Nachmittags
auf Höchstdero Ncise, aus Dalmatim kommend, hier
eingetroffen, und in der bischöflichen Residenz ab.
gestiegen. (Agr. Z.)

A t a I i e n.
T u r i n , 28. März. Es sollen von Seite Bra-

siliens Unterhandlungen mit dem Hof von Neapel

angeknüpft seyn zu einer Verbindung des Kaisers

m,t der jüngsten Schwester deS Königs beider Si«

cUien. (Allg. Z>)

F r a n k r e i c h .
A l g i e r , 25. März. General Changarnier hat

vor etwa zehn Tagen eine Rhazia nach dem Land
der Hadschuten unternommen, von der er mit 300
Gefangenen und 1200 Stück Vieh zurückgekommen
lst. Der Erfolg dieses Strcif^ugcs war dadurch erv
leichtert worvcn, daß ein Wachtposten von 30 Ara-
bern am Ufer der Schissa sich hatte im Schlaf
überfallen und wegfangen lasscn. Dcr Stamm war
daher auf keinen Angriff gefaßt, doch haben die mei«
sten Hadschuten Mittel gefunden zu entkommen.
Nur einige Ulad Kebcl, Beni-Chelil und andere
ehemalige Bewohner der Mctidscha geriethen in un-
sere Hände und, wie es scheint, nicht ungern, denn
sie waren vor zwei Jahren von Abd-el» Kader ge-
waltsam aus ihren angestammten Lagerplätzen ent>
fernt worden, daher der Generalstatthalter sie auch
nicht als Gefangene behandelt, sondern mit einem
Theil der Beute beschenkt und sich beeilt hat, ihnen
zwischen Sid'Aisch und Bcn«Mercd in der Nähe
von Blida Niederlafsungssitze anzuweisen. Vier Tage
nach diesem Zusammentreffen zeigten sich die Araber
in ziemlicher Zahl vor dcm Posten der Rasutha, zo-
gen aber ohne einen Schuß zu thun, nachdem sie
einige emzeln stehende Häuser geplündert hatten, wie«
dcr ab und sonderbarer Weise kam das von ihnen
fortgeführte Vieh von selbst wieder zurück. Nächsten
Sonntag wird Vugeaud sein Hauptquartier nach
Blida verlegen, wo die Armee conccntrirt werden
soll. Bewegliche Colonncn sollen binnen acht Tagen
von dort nach verschiedenen Richtungen aufbrechen.
Dasselbe System, das im Westen so gute Früchte
getragen hat, soll nun auch hier versucht werden.
Die Araber sollen erfahren, daß sie sich ihrer Haut
wehren oder unterwerfen müssen.

A l g i e r , 30. März. Aus der Provinz Oran
sind Nachrichten eingetroffen, übcr die man zum
Theil widersprechende Versionen hat. General Bec
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heau war, um einen widerspenstigen Stamm zu
züchtigen, mit 'drei Bataillonen au) Tlemftn aus-
gerückt, auf dem Rückweg aber, wo er eine ansehn»
liche Beute an Vieh mit sich führte, plötzlich auf
Abd. El-Kader gestoßen, der an der Spitze von
1500 Reiten und 3 bis 4000 Mann Fußvolk stand.
Ein Gefecht entspann sich, in welchem wir fünf
M a n n , darunter emen Offizitr, verloren, der Feind
<»M 550 dcr Seinigen auf d-m Platz ließ. Das
Schlimmste von der Gcschichre ist die Wiederaufer-
stehung des EmirS, dessen Macht unsere amtlichen
Bulletins längst zu Grabe getragen hatten. Allein
all« vernünftigen Leute haben auch me geglaubt,
baß es mit Abo «El-Kader so auf einmal ein Ende
nehmen werde,' wenn er überhaupt untergehen soll,
so wird es wohl eher durch die Pflugschar der Co-
lonisten geschehen, als durch das Schwert des So l -
daten. So hat auch Nom allem das eroberte Land
zur Unterwerfung gebracht. Unsere höchst wahrhaf-
ten Bulletins riechen K'lder etwas nach Veforderungs«
ilnd OrdenSsucht. Von hier hat man nun vorgestern
ein Zuaoenbataillon zur Verstärkung d<r Besatzung
von Tlemsen abgeschickt und diese Lücke w»rd fast
augenblicklich durch die Ankunft neuer Truppen aus
Frankreich ersetzt. Gestern ist der Generalstatthalter
nach Blida abgegangen und die Operationen in der
ostlichen und mittlern Provmz werden jetzt unver-
züglich beginnen. Ein einfacher Obrist macht hier
feinen einstweiligen Stellvertreter. Den Dienst in
der Stadt und ihrem Weichbild verrichtet die Mi«
liz; es sind hier 21,000 Europäer und davon stehen
3000 unter den Waffen. Dieses Verhältniß von l
zu 7 ist auch bei den Arabern daS Verhältniß der
kriegerischen zur friedlichen Bevölkerung. Noch im-
N»«r werden Schiffsunglücke gemeldet. Außer denen,
die ich in einem frühern Schreiben erwähnte, sind
(am 25.) zu Mers el Kebr wieder 23 , auf der
Rhede von Arzew 9 Fahrzeug« gescheitert.

S t r a ß b u r g , 3. April. Die Frage der dircc,
ten Eisenbahnverbindung unsrer Stadt mit Paris
ist von Seite der Regierung nicht nur definitiv ent»
schieden, sondern dieselbe wird auch bei der Discus-
sion »N den Kammern darauf antragen, daß die
Construction dieses Schienenwegs so schnell als mög-
lich in Arbeit genommen werde; die Verwaltung
wünscht nunmehr, daß der Bau sowohl von Bar le
Due nach Nancy alS auch von hier aus zu gleicher
Zeit begmne und zu diesem Behuf mit dem Durch-
bruch der Vogesen der Anfang gemacht werde.

(Allg. Z.)

Die Pariser Attklagckammer hat das Urtheil

gefällt, wodurch eine Bande von 79 Di.ben, di«

ihr Unwesen seit langem in der Hauptstadt trieben,
vor die Assign der Seine gewiesen werben. Nie wa»
ren die Bänke des dortigen Gerichtshofes von einer
so zahlreichen Menge von Angeklagten gleichzeitig eingt'
nommen, da bekanntlich der sogenannte Riesenprozeß,
welcher vor zwei Jahren daselbst verhandelt wurde,
nur über 50 Angeklagte zu erkennen hatte. Die An»
zahl d«r Haupwerbrechen, welche der obigen Bande
zur Last gelegt werden, beläuft sich auf 150. Die
Debattm hierüber sollen im Juni d. I . eröffnet,
und deßhalb eine. außerordentliche Session der Assi-
sen gebildet werben.

Französische Blätter zeigen a n , daß die Kirche
von Louviers seit dem 28. März d. I . durchgängig
Mit Gas beleuchtet wird. Dieß tst das erste Beispiel
eincr in Gotteshäusern eingeführten ähnlichen Be
leuchtungsmethod«'. (W. Z.)

< V o r t u a a I.
Die T i m e s entwirft eine kräftige Schilderung

übe? das Darniederliegen des portugiesischen Wein-
Handels. »>In Oporto, schreibt sie, steht de? Handel
vollkommen still. Die Alfandega (Zollhaus) ist ver,
'ödet, und die Aemter bei derselben sind Sinccuren
geworden. Die englischen, wie die eingebornen Häu»
ser leiden unter diesem Stande der Dinge. I n be-
sonders kläglicher Lage ist der Weinhandcl, mit un»
geheuer anwachsenden Vorrälhcn, ohne Aussicht aus
Absatz. I n Folge der von Oporto ausgegangenen
Proclamation der Carta sind die Unterhandlungen
Mit England wegen eines Handels-Vertrags abge-
brochen. Und doch ist für Portugal ein vermehrter
Absatz der Douroweine höchlich zu wünschen. Die un«
verkauften Vorräthe von Portwein betragen gegen-
wärtig 275,088 Pipen. Das jährliche Erzeugniß be-
läuft sich auf 80,000 Pipen, nach England aber,
dem Hauvt-Absatzlande, gehen jährlich selten über
30,000. Der Absatz hat sich mcht gebessert, obgleich
die Preise von 130 Milreis ( I M>lreis^i2 si. 46 kr.)
für die Pipe auf 60 gesunken sind.« ( W . Z.)

Großbritannien.
L o n d o n , I .Apri l . Briefen aus London zufolge,

soll sich Ihre Majestät Königinn Victoria abermals
in gesegneten Umständen, und zwar bereits im drit»
ten Monat ihrer Schwangerschaft befinden. I m Mo-
nat Ma i wird Ihre Majestät das Schloß Brighton
beziehen, dessen Luft ihr die Aerzte angerathen ha-
ben. Es scheint, daß die Königinn einen längern
Aufenthalt daselbst beabsichtigt, um so mehr, alS der
BuckmghampaNast nicht sehr bequem ist, und auch
Prmz Alberr erklärt haben soll, daß er den Pavil-
lon von Brighton allen andern Pallästen vorziehe.
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Gestern wurde hier eine Versammlung gehalten,

um die besten Mit tel zur Erleichterung und Abkür-
zung der Fahrt von England nach Neuholland und
China zu berathen. Es wurde angegeben, daß dieß
am besten durch Führung einer E'senbahn über den
Isthmus von Panama geschehen könne, welche d«n
beschwerlichen Umweg um das Cap Horn unnöchig
machen und die Fahrt nach Australien, zu welcher
man jetzt 100 bis 120 Tage brauche, m 50 Tagen
Möglich machen würde. M' t der Regierung von Ccn»
tralamerika sind bereits Unterhandlungen w.-gcn Ab»

^Iretung der zur Eisenbahn nöthigen Grundstücke an-
geknüpft, der Abschluß und die Ausführung scheinen
noch im weiten Felde zu liegen. Die Emfernung
von Australien beträgt auf dem jetzigen Wege 16,000
englisch« Meilen. (Oest. B.)

« k r i e c h e n l a n v.
A t h e n , 27. März. Die der griechischen Re-

gierung durch die osmanische Pforte gegebene Er»
klä'rung über die in den Gränzprovinzen Stat t ge«
habten Rekrutirungen sind ganz beruhigender Na-
tur. Die Pforte läugnet jede feindliche Absicht ge-
gen Griechenland und wiederholt, daß jene Be-
waffnungen wegen der Angelegenheiten in Syrien
angeordnet worden. Sie hat, als Beweis ihres Wun-
sches m«t dem griechischen Nachbarstaat in Friede
und Freundschaft zu bleiben, die in Epirus und
Thessalien versammelten Truppen nach dem Innern
des Landes gerufcn. I n Folge dieser befriedigenden
Umstände sind auch unsere Truppen von der Glänze

, zurückgerufen. — Der französische Gesandte am hel-
lenischen Hofe, Hr. v. Lagrönüe, ist von seinem
Monarchen zum ilommandeur der Ehrenlegion er«
nannt worden. — Wi r erwarten täglich eine Ab<
theillmg der franzosischen Flotte unter Lasusse, von
Smyrna kommend. (Allg. Z.) .

K u v a m e r i k T.
Nach Berichten aus L ima bis zum 18. Dec.

welche das brittlsche Schiff «Philipp« nach Liverpool
übe:bracht hat, herrschte in Peru die größte Ver»
wirrung, weil die peruanische Armee unter dem Be»
fehle des Präsidenten Gamarra geschlagen und gänz-
lich vernichtet worden war. Gamarra hatte mit 5200
Mann das polivische Gebiet überzogen, und sich dann
der Stadt La Paz bemächtigt. General Ballivian
der neue Präsident von Bolivia zog ihm mit I80Y
Mann entgegen, und am 18. Nov. kam es bei In»
gavi, unweit Viacha, zur Schlacht. Die Bolivian«
griffen an, und waren sofort auf allen Punkten sieg,
rcich. Gamarra's Flügel wurden gebrochen und zer,
streut; noch stand dle Mi t te , als General Ballivian
m»t seiner Artillerie und der Reserve einen heftigen

und entscheidenden Anfall machte. Gamarra seNst
wurde ka'mpfend erschlagen, und der zweite Befehls-
haber, Costillo, mit 174 Officieren und 3200 Sol«
daten zu Gefangenen gemacht. Nach ihrem Siege
drangen die bolivianischen Truppen in das peruani»
sche Gebiet ein, und standen bei Abgang der Be»
richte in der unweit des Seehafens Arica gelegenen
Stadt Tacna. Es waren keine peruanischen Truppen
im Felde, die sich ihren Fortschritten widersetzen
konnten. Die Regierung zu Lima, aus dem von Ga-
marra zurückgclasscncn Staatsrathe bestehend, an
dessen Sp'tze Lafuente sich befand, war jedoch eifrig
bcmüht, Gcld und Truppen zusammenzubringen, und
seine Autorität wurde ohne Widerspruch unerkannt.
Man erwartete übrigens einen Regierungswechsel.
I n den nördlichen Provinzen zählte der unlängst von
Gamarra geschlagene Vivanco viele Anhänger, und
man glaubte, daß er zum Präsidenten'erklärt wer-
den dürfte. Auch war schon in Arequipa tine Bewe-
gung zu seinen Gunsten ausgcbrochen, die Einwoh-
ner hatten jedoch nach einiger Ucberlegung beschlossen,
die Entscheidung dem StaatSrathe zu überlassen. I n
andern Landestheilcn wollte man den früheren Prä-
sidenten von Peru, Obregoso, der als Verbannter in
der Republik des Aequaiors lebte, zum Präsidenten
haben. Zu Lima glaubte man. das Lafuente, der
über die noch vorhandenen Hilfsquellen der Regie-
rung gebietet, nach der Präsidentschaft trachte. Je-
denfalls schien der AuSbruch eines Bürgerkrieges
nahe bevorzustehen. Die Geschäfte waren inzwischen
zu Lima und überall im Lande eingestellt, und das
bare Gelb sehr rar. —> Ein Schreiben aus Tacna
vom 13. Dec. meldet, daß die seit dem 19. dort
eingerückten bolivianischen Truppen 1000 Mann Fuß-
volk und 200 Reiter zählten, sehr gut diSciplinirt
1Mb den peruanischen Truppen offcntz?r wfis überle-
gen waren. Man erwartete täglich, dftß sie dcn nahcl^
Hafen Arica besetzen würden. (Vcst. B.)

Die in L i v e r p o o l angekommenen Nachrich«
ten von der Niederlage der/ peruanischen^ Arme«
durch di« bolivianischen Truppen wird nun auch von
spätern in Havre cingetrosscnen Briefen bestätigt.
General Gamarra hat, sammt 300 der Seinigen, da-
bei den Tod gefunden, Und d«e übrigen 3000 Mann
wurden gefangen genommen.

5 Die Bolivianer verfolgten ihren S ieg , indem
sie auf Arcquipa marschirten, m»e dem Vorsatz?,
d«n Kriegsschauplatz nach Niedcr-Peru zu verlegen.

, ^ ^ (W. Z.)

Nachrichten aus Vuenos-Ayres vom 1.
Jänner zufolge, hatte abermals ein Seetressen zwi'
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schen dem Admiral Brown und dem Commodore
Coe Stat t gehabt, jedoch ohne entschiedendes Re«
sultat. Der brittische Geschäftsträger, Herr Man-
deville, war gerade von Montevideo in Buenos-
Ayrcs - angekommen, um noch einen Versuch zur
Beilegung der Streitigkeiten zwischen Uruguay und
der argentinischen Republik zu machen, scheint
aber wenig AuSsichc auf Erfolg zu haben. Seit
dem 1 . Nov. 1840, an welchem Tage die fran-
zösische Blokade von Buenos - Ayres aufgehoben
wurde, bis zum 3 l . December 1841, war<n daselbst
662 fremde Schiffe cmgelaufen, darunter 178 brit-
tische und 106 aus den vereinigten Staaten. (Ost. B.)

A h i n a.
Nach den neuesten Nachrichten aus M a c a o

vom 17. Jänner sammelten die Chinesen große Trup»
penmassen bei Ningpo und S i r Hugh Gough glaubte
diese Stadt im Fall eines Angriffs kaum halten zu
können. Der Admiral sandte oen »Jupiter" nach
Hongkong, um Verstärkung zu holen. 800 Europäer
wurden daselbst nordwärts eingeschifft. Hoffentlich
Iamen sie bald genug an. um die Räumung Ning»
po's zu verhüten. Auf Tschusan und in Amoy, von
wo die Nachrichten bis zum 24. Dec. und resp. 2.
Jänner reichen, war alles ruhig. Es war nicht wahr-
scheinlich , daß der Admiral oder der Bevollmächtigte
Hongkong so bald besuchen würde, und doch wäre
cs so nsthig gewesen, um Operationen zur Zerstob
rung dei- ncucn Festungswerke anzuordnen, welche
die Chinesen, dem Specialvertrag entgegen, auf der
Seeseite der Stadt Canton aufwerfen ließen. 25,000
Mann arbeiteten daran und «S heißt, die Manda-
rinen seyen dabei von drei europäischen Ingenieurs,
Hollcmdcrn oder Deutschen, unterstützt. Die Namen
dieser Ingenieurs sind: Van Schölte, Van Braam
Und Van Schraik; also sind sie wohl Holländer, wo-
für auch spricht, daß sie von Java hergekommen
seyntzsollcn und zwar schon vor mehreren Monaten
auf einem chinesischen Dschonk. Deßgleichcn haben die
Chmcien die meisten ihrer Canälc du'-ch versenkte
Fahrzeuge unfahrbar gemacht und die obere Barre
der Bocca Tigris ist verrammelt. So wird ein neuer
Angriff auf Canton nöthig werden, der aber schwie-
riger seyn dürfte als der letzte. Nach Hongkong wur-
den fortwährend chinesische DschonkS von den engli-
schen Kreuzern aufgebracht und als Prisen verkauft.
Die in chinesische Hände gefallene Mannschaft des
«Madagascar" _ das Schiff scheint vtrbrannt zn
seyn — ist freigelassen. Am 4. Jänner verunglückte
in den chinesischen Meeren das Schiff »Viscount
Melbourne.« (Oest. B.)

Vermischte Nachrichten.
Ein deutsches J o u r n a l gibt nachfolgende

Zusammenstellung jencr V'ogcl, deren Cigenschaf.-
ten auf den Menschen übertragen zu werden pfle-
gen , als: der Mensch ist stolz wie Adler und
Truthähne; scharfsichtig wie der Falke; gischwäz-
zig wl« Staar und Elster; er singt w»c Lerche
und Nachtigall, kräht wie ein Hahn; ist gespreizt
wie ein Storch, zärtlich wie die Taube oder dcr
Pelikan; eitel wie der Pfau; gefräßig wie der
Strauß-, verbuhll und streitsüchtig wie der Aucrhahn ;
nachplappernd wie der Papagey; blind wie die Hcn»
ne und der Fmk; schnell wie die Schwalbe; locker
wie der Zeisig; sothäugig wie das Nepphuhn; ge»
näschig wie der Sperling; dumm wie Gans, Gim-
pel und Rshrdommel; watschelnd wie die Aente;
aufgeblasen wie der Kakadu; niedlich wie der Koli-
b r i ; humorlstisch wie der Spottvogel; treu wie die
Inseperable; neugierig und dumm-dreist wie die
Melse; stinkend wie der Wiedehopf; schläfrig wi«
Eule und Uhu. — Außerdem gibt es noch unter
den Menschen V ö g e l , die in keinem ornithologi-
schen System vorkommen; so der lustige Vogel, der
aber höchstens in den Schuldthurm wandert, wäh-
rend der Galgenvogel nicht selten in den Lüften
zappelt. Gemeines Lumpenpack und schlechtes Volk
wlrd mit gcnerischen Namen: R a b e n v i e h be-
zeichnet.

I m Jahre 1331 geschah die erste Anwendung der
Feuergeschützc von den Mauren in Castilien bei Bela-
gerung von Alicante durch den König von Granada.
— 1346 halten die Engländer in der Schlacht bei
tzrccy die ersten drei Kanonen. — 1364 wurden die
ersten Pistolen zu Perugia in Ital ien verfertigt. —
1434 wurden von d«m Fürsten von Nimmi Sig ls l
mund Pandulph Malatesta die Bomben erfunden. ^ .
1500 'vurden die Org, lg e schütze erfunden. _^ 1517
wurde in Nälnbcrg daS Nadschloß erfunden. — 1521
führte Carl V. die MuSketen bei seinem Heere ein.
— 1540 wurde das erste Werk über die Verfertigung
von Kunstfeuer, das Gießen des Geschützes und die
Bereitung des Schießpulvcrs von Biringoccio verfaßt
und gedruckt. — 1574 wurden in Frankreich die er-
sten Petarden gebraucht.

I m Jahre 1580 bediente sich der schwedische
General Wrangel bei der Belagerung von Bremen
das erste Ma l glühender Kugeln, — 1629 erfand
Wurmdrand die ledernen Kanonen. >— 1640 wurde
das Bajonnet und das jetzt gewöhnliche Flinten»
schloß in Frankreich erfunden. — 1667 wurden die
ersten Grenadiere in Frankreich errichtet. — 1674
fttzte d,r Jesuit des C h a l e s zuerst die Artillcrie
in die Reche der mathematischen Wissenschaften.
1681 versuchten die Franzosen mtt aufgepflanztem
Bajonnet zu feuern, aber vergebens. ^_ 1732 feuer-
ten jedoch schon mit Erfolg die Preußen mit auf-
gestecktem Bajonnet. — 1739 erfand der Schweizer
Moriz die horizontalischen Bohrmaschinen der Ka-
nonen. 1741 ließ Friedrich I I . in der Schlacht bei
Czaslau zuerst die Infanterie mit dem Bajonnct
angreifen. — 1788 geschah die Stiftung der sil-
bernen und goldenen Ehien-Medaillen für tapfre
Unteroffiziers und Gemeine in dem französischen
Heer?.

Verleger: Ignaz Alois Sdlcr v. Kleinmayr.
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A. N Nottonehungen.
I n Triest am ,3. April ,642:
5o. 3g. 20 5t . lc).

Die nächste Ziehung wird am 27. April
!V<z2 in Tnest gebalten werden.

I n Gray am 9. April ,3^2.
20 . 25. 9. 76. 14.

D i e nächste Ziehung wird am 2c». A p l i l
l 6 ^ 2 »n Grätz gehalten werden.

^ s l e m v e n N n t r i g e
d«t h i t l Angekommenen^und Abgere is ten .

Vom 9. bis <5. A p r i l 18^2.

Herr Gustav Ottinger, k. k. Lieutenant, von
Lodi nacb Perlak. — Hr. v. Merzthal. k. e. Oder.
lieutenant, mich Neustadll. — Hr. Chladek, e. k.
Lieutenant, nach Abelsberg. — H«. Renner o.Ocsttr.-
»eichtr, kön. dänischer Generalconsul, von Triest nach
Klagtnfurt. - . Hr. Nicolaus Sgardeui, k k. Cons«.
lar .Ag'Nt , von Lricst nach Wi ,n . — Hr. Georg
Eduaro Brentano, von Tliest n.ich Wi tn. — Sciix,
königl. Hoheit Prinz V. Wasa, mit Adjutanten Hrn.
Ritter von Ltbzeltern, sammt Dienelschafe, von Triest
«ach Wien. — H l « Iosephj Prey, Handelsmann.
«ach Triest. — Hr. Drcihann, e. k. Hauptmann, von
Lrescia nach Temcswur. — Hr. Dr. Joseph v. Gg.
ge.r. k. t. Landrath, von Trieft nach Gcätz — Hr.
Georg Heinrich Bernstein, kömgl. preußischer Ritlmei
st" und Professor, von Glä-tz nach Triest. — Hr.
Michael Christian Kühlmann, Handlungcreisenoer,
ven Wien nach Triest. _ Hr. Michael Edler ron
Schickh, Doctor dtr Medicin, von Wim nach Kla.
Ktnfurt. ^_ Hr. Frank, k. k.Obellicutcnant, ron P^.

(Zur Laib. Zeitung v. 15. A ^ i l l8^H.)

dua nach Gr^tz. — Hr. Franz Graf v. B«oldlngen,
k k.Kämmerer, vo„ Klagenfurl n^ckLriest. — Fr»u
Marie Gräfinn v. Elez, mit Fräulein Mari« v. Ra.
honczy, von Tri«st nach Wien. —Hr. Franz Graf von
Estcrhazy, k. k. Kämmerer sammt Familie, von Trieft
nach Wien. ^

Ver,eichniß ver hier VerNarbenen.
Den 6 A p r i l Hy^z.

Dem Johann Zierer, Aufleger und HauZbcfij-
z»r, sein Kind Leopold, alt ein Jahr, in der Kr»-
kaU'Vorst.idt Nr. 5 2, an der Gcl)irnhöl)l«nwasser.
sucht und wulde gerichtlich bcsch>iut.

Den ? Der ledigen Matia N . , Dienstmagd,
ihr Kind Joseph, alt 4 Wochen, im Civ i l 'Spi ta l
Nr. l , an Schwär». — Dem Herrn Martin Ur-
bantfchitsch, bürgert. Schuhm^cheimeister und Haus»
besitzet» feine Tochter Maria, all 25 Jahr«, in dcr
Stadt Nr. 227, an d,r Wassersucht. — Marg<N«-
lha Mtstschon, SpitalSpfriindnerinn, alt 7^ I^.hre,
<n der Polana Vorstadt Nr. 9?, an d,l iiungln»
schwindsncht.

Den 9. Maria Irkitsch, Pl ivat», alt >9 Jah-
re, in der Kapuziner-Vorstadt Nr. 5«, on der tu.
berculö'sen Lungensucht.

Den zo. Ursula Kokal, Insl i lutsalme, alt 3o
Iah le , in der Ltadt Nr. W , an Allcresckwache.

Den ! l . Dem Franz Weißseitel. Greisler, seln
Kind Antonia, alt 2 Jahr» und trei Monate, in dl»
St . Pelers.Norstaor, Nr . 99» an der scrophulösen
Auszihlung.

Den «lt. Dem Peter Iuketsch, Seilermeister,
sein Kind Fl-anzisca, alt l Jahr , in der Polana-
Vorstadt Nr. 3 ) , an Fraisen, alö Folge der Ge-
hirnentzündung.

Litevarische Anzeigen.
S. 502. (1)
Bei I g n a z Edlen von K l e i n m a y r ,
Buchhändlerin Laibach, ist so eben angekommen-

D a s
wohlthätige und gemeinnützige

VNl i e n,
o b e r

ausführliche Beschreibung der in der k. k. Haupt-
und Residenzstadt zum allgemeinen Besten dc-

stehenden

öffentlichen und Privat-Anstaltel!
mit Angabe der Erfordernisse, um zur Thei l -
nahme an denselben zu gelangen, und dcr Vor -

theile, welche sie gewähren.
Ein nützliches Auskunfts- und Nach-
schlagebuch für Haus- und Famllun-
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i>äter, Ein^imische und Fremde,
Stadt- und Landbeamte, Gemein-
den und Grundobngkeiten, Aerzte

imd Seelsorger lc. 3c.,
insbesondere .aber ein unentbehrlicher Anhang zu

allen Beschreibungen von Wien.

Nach den allerhöchsten Vorschriften, den
Gesellschafts-Statuten, öffentlichen Kund-

machungen und Privat-MittlM.ungen
bearbeitet und Herausgegeben

'v 0 .N

I u st i ) i ä' „r.
I n drei Lieferungen a W kr. C. M.

Gr, 8. Wien 1642. I n Umschlag broschirt
Dieses Werk erscheint in drei Lieferungen

,Ä 'i6kr.-C. M. , mithin ist der Prä'numerations-
)̂ceis für das Ganze (ciroa 30 Groß-Mcdian-

Dvuckbogen) 2-st. 24 kr. C. M . , welcher bei
Empfang der ersten Lieferung zu erlegen ist. Der
Ladenpreis zu 3 st. C. M. tritt mit dem Er-
scheinen dcr dritten Lieferung ein. Die crste Lie-
fevung ist bereits erschienen, binnen 4 Wochen
sfolgt die zweite und am 30. Mai die dritte

(letzte) Lieferung.
Herner:

Brauner, v i . Franz, Stimmen an katho-
lische Prediger. Eine Prediger - Pastoral
ohne System, in nu^e, für neugcwcihto
Priester. 8 Wien 18't2. I n Umschlag bro-
schirt, 54 kr.

Chimani, Heopold, Vaterländische Merk-
würdigkeiten. Biographien berühmter und
ausgezeichneter Männer; Erzählungen aus 0er
österreichischen Geschichte, Schilderungen gro-
ßer Städte, merkwürdiger Völker, der Sit-
ten, Gebräuche ic. ,zc. Ein belehrendes und
unterhaltendes Lesebuch für die Jugend. Zweite
vermehrte .Auflage. 8. Wien. 4 Theile,
2 fl. 40 kr.

^ Golokörner alls den Erfahrungen
im Menschenleben, wiedergegeben i>, wahren
Gc'chiä),teu, welche sich in verschiedenen Ge-
gend e n z ugctragen haben. Zur Belchrungund
Warnung der Jugend. Mi t 1 Kupfer. 8.
Wien. /10 kr.

Sophron, der weist Rathgeber âuf der
Lebensreise. Eine Sammlung von Lebens re-
geln, Kluqheüölehron und Maximen, in apho-
ristischer Darstellung Aus dem Französischen
S Wien. drosch. 36 kr.

P^rin, Josephine Freiinn v/Was dieGroß-
muttcr ihren Enkeln erzählte. Mit 2 illum.
Bildern, gr. 12. Wien, steif gebunden 1st.
20 kr.

Oundmger, Anton, Das Angebinde. Eine
Pramiensammlung für die Mßige und gesit-
tete Jugend. 6 Bände gr. 12. Wien 1841.
2f i .H4kr .

S e i d l , Johann Gabriel , Laub und N a -
deln. Erzählungen und Novellen. 2 Bande.
8. Wien 1842. 2 st. 40 kr.

Anzeige midMiladung
zur Unterzeichnung.

So ebenest erschienen und in der Ignaz Eol»
v. K l e i n may r'schen Buchhandlung in Lai-
dach zu haben und Bestellung darauf zu machen :

Jesus Thrtstus
oder oas Leben und Wirken

unseres göttlichen Heilandes und"
E; lösers,

für katholische Christen
v o n

Eduard Nichter,
W e l t p r i e st e r.

Ich bin der We^TdiT^b.heit «"d "as Leben
Niemand kommt zum Wal» außer durch mich.

Ioh. 1«, 6,
Dieses Wcrk erscheint e legant ausqe-

stattet in zwölf Heften, geschmückt mit 3 4
schönen Blloern und K Karte von Pala-

sima.
Der P re i s für ftdeö Heft beträgt

mit schwarzen Bildern
12 Kreuzer Conventions-Münze,

mit c o l o r i r t e n Bildern
15 Kreuzer Conventions-Münze.

Das erste Hcft wurde so eben versendet
And liegt in obiger Buchhandlung zur Ansicht
vor, welche darauf Unterzeichnung und Bestel-
lung annimmt; die folgenden Hefte erscheinen
schnell hintereinander.
H 551 (1)
I n dcr Ege r'schen Gubernial - Vuchdruckerei,

Spitalgasse Nr. 257, ist zu haben:

K c h e m a t i s m u s
desLaibacher Gouvernements-Gebie-
tes im Königreiche IUyrien für das

Jah r 1842.
Halb steif im färbigen Umschlage gebun-

iden. — Festgesetzter Preis 54 kr. <3. M.
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AgNHf Alois Gdlen v. « le inmayr ,
Buchhändler in Laidach, ist zu haben:

S v e t . i- g a
FRANZItSJIRA SALESJA

nekdajniga shkofa v'Gencvi

P i 1 o t e j a
a 1 i

prijasna roka poboshno šliiveti,
P o s l o v e n i l

ino s'molitvami sa aeikuv in nekterimi dru-
ginii pomnoshil

neki duflini paitir Lavajislike shkofije.
Pregledal ino priporbzhil

Anton ßIomshe k >
Vosenifhki iajmolhter.

V'2elav2> «942, z 2 m a , Z5u Sciten star?, in far-
bigen Ü m M a g broschirt 5̂ » kr. C. M .

Unter den vielen geistreichen Schriften der katho»
lischen W e l t behanpten die Schriften des heil, F r a n z
v o n S a l e s emeu vorzüglichen R a n g , und unter die-
sen seine herrltche ? i , i l O N i e a die ausgezeichntlste
Stel le. Die in dieser Schri f t gezeichnete liebevolle
Seelenleitüng, wie das E i n e - N o t h w e n d i g e echte
christliche Tug<nd und wahre Seligkeit in Gott zu
suchen, wie ein ungetrübter Seelenfriebe hicnieden,
«ine selige Hoffnung sin- da) bessere Icnseilß zu finden
scy, konnte nur tas Werk solch «mes Geistes-Mannes
seyn. D a r u m n>ar seine I ' l^ > l u t ̂  e 2 zu allen Zeit,N
hochges^atzc, von allen christlichen Lehrern empfohlen
und in bi l m>istcn bekannten Sprachen übersetzt.

N u n erscheint dieses Liebe athmende Buch zum
llsten M a l , auck in rer slowenischen Sprache als eine
geistreiche Führung Gott liebender Seelen des ge-
»liüchllchen Slauenvolkes am Wege wahrer christlicher
Vollkommenheit, als ein wittdigeg Seitenstück zu der
allbekannten N a c h f o l g e C h r i s t i des s c l. T h y .
m a s v o n K e » l , p i s .

Aufvielfalt iges Verlangen bat ei» eifr ger. durch
Herausg^e mehrerer Erbalnmgs'chriften in f iowtn i .
scher Sprache beretts bewährter Seelsorger, dcr aber
aus besonderer Veschcibenhclt seinen Namen verschweigt
diese Uebersetzung in einer ganz v e r s t ä n d l i c h e n
S p r a c h e , wie solche in K a ' r n t e n , K r a i n und
S t e y e r m a r s gesprochen w i rb , würdevoll und dem
Gegenssande entspr chenb ^u Stande gebracht, und
bei Verlagshandlmig hat die Auflage, keine Kosten
scheuend, «uf schönem weißen Gio5mrdian Maschly-
papier veraustciltec und mit h e r r l i c h e m a u s g e -
ze ichne te n S t a h l s t i c h e (den heil, Verfasser b «
sieUend) ge»'erl, um dieses schöne W>'rk nicl't alieln
dem Volke nützlich, sondern auch den Kun^kennein
wohlgefällig zu machen , und hossec uon Seite de r? . ' ! ' .
H.rren Ss?lsorg?r U!,d aller Fleut,d? vorlresslicher Gs-
l-auungsschriftsti ein? e'.flelllich, Th.ünahm« And V.er-
l)le!lut,g.

Ferner ist bei Obigem wieder neu angekom-
men und zu haben:

Die beste und wohlfeilste

Bllderblbcl.
historische

Volks-Bilder-Bibel
aus dem alten und neuen Testament, für ka-

tholische Christen.
Vvn

Alois Adal. Waibel (Theoph. Nelk.)
Vollständig in zrvei stallen Bänden, Groß.Lexicon-

Format, auf Velinpapier,

mit 300 schönen B i ldern
im eleganten Umschlag ganz neu brosch.

Anstatt 6 fi. für 2 fi.
B e a ch t e n s w e r t h!

T Z ^ Diese Geschichte des alten und neuen Te-
stamentes, welche durch gehaltvollen Text, cha-
rakteristische Abbildungen, großen, bequemen
lesbaren guten Druck auf schönstem Papier und
unglaublich geringen Preis bereits deß vortheil-
hafttsten Rufes genießt, verdient mit vollem
Rechte auch weiterhin allen Familien, Kreisen
und jedem Katholiken, weß Standes er auch
scy, so wie der Jugend, wie dem Alter, auf
das Wärmste empfohlen zu werden.

Christ. Columbus!
So eben ist erschienen, und wird bei I g n a z
Edlen v K le inmay r , Buchhändler in Laibach,

P r ä n u m e r a t i o n angenommen auf:
Die

Entdeckung von Amerika
durch Christoph Columbus.

M i t ^ausgezeichneten B i l d e r n
und einer Kar te .

N e u h e r a u s g e g e b e n
von

^?r. Gd Kandlnrr.
Prag 1842, in Sckiller-Format.
Das ganze Werk erscheint In l ? Li?f<runZen,

j«de mit 2 s a u w n und netten Abbildungen, und ist
der P r , l s , um es jedermann zugänglich zu .mach,n,
jo billig als möglich ßestelll wcrden, und <wari

jede Li<fcrung mlt AbbNbunZcu auf w » i ß e m
Papler 8 kr.. zu^mmen , fl. ö6 kr. C. M .
und iede Lieferung mit Abbildungen a^f T o n «
>d ruck-Psp'er 25 kr., zusammen Z fi. <5. M .
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Bei l2Exemplaren wird »in Frep-Gxemplar g,z«ben.
Alle t , Tag« wirb «gelmäßig eint Lieferung au«-

gtßeb««: die «rste und zweite Litferunz sind berett«
erschienen.

Als Fortsetzungen erscheinen spater:
als zweite Abtheilung

Ferdinand Csrtez,
lN 10 bis l2 Lieferungen mit Bildern/

als dritte Abtheilung

V i 5 5 a r r o .
in »o bis i2 Lieferungen mit Bildern.

Bei Ignaz Edlen v- Kleinmayr, Buchhänd-
ler in Laibach, ist so eben angelangt und zu

haben:

Leichtfaßliche
V o r l e s u n g e n

über

Astronomie,
für jene, denen es an mathematischen

Borkenntnissen fehlt.
Von

A u g u s t K u n z e k ,
Dr . dtl Philos., orb. öffentlich<r Professor d,r Physik
vnd ang«wantlen Mathematik an der Franzens. Uni»

versilät in Lemberg.

M i t fünf lithographirten Tafeln.
gr. 8. Wien. 4642. in Umschlag drosch. 2 st.

K l e i n e r

Duodez-Atlas
in 24 B la t t , über alle Theile oer Erde.

Bon
E d u a r d B e e r .

Fünfte fthr verbesserte Auflage. Weimar. 1842.
Pl . e i s 45 kr.

Original-
Oberosterreichische

N ä n d l e r
für das Pianoforte.

Ban
Uase^h Nanner.

H56. Werk. Preis 45 kr.

Ferner ist daselbst zu haben:
kl iarinacopoea universale,

oder

übersichtliche Zusammenstellung
der

Vharmacovoeen
von

Amsterdam, Antwerpen, Dubl in, Edin-
burgh, Ferrara, Genf, Hamburg, London,
Oldenburg, Tur in , Würzburg ?c.?c., und

einer
Pharmacopöe der homöopatischm

Lehre.
Dritte neu bearbeitete und vermehrte Ausgabe.

2 Bände. Weimar. Preis 15 si.
H a h n e m a n n , vr . S a m u e l , die chro-

nischen Krankheiten , ihre eigenthümliche Na«
tur und homöopatische H e i l u n g . 8.
Dresden und Leipzig. 5 Bande. 13 si. 30 kr.

H a r t m a n n , vr. F r a n z , Therapie aku-
ter Krankheitsformen. Nach homöopatischm
Grundsätzen bearbeitet. 8. Leipzig. 2 Bande
6fl24kr.

Rückert, 0l. Ernst Ferd., Grund-
zügeeiner künftigen speciellen homöopatischen
Therapie. 8. Leipzig. 4 si. 8 kr.

J a h r , G. H G . , Handbuch der Haupt«
Anzeigen für die richtige Wahl der homöe-
patische Heilmitteln. 2. durchaus umgear-
beitete, verbesserte und auschnlich vermehrte
Auflage. 8. Düsseldorf. 6 si.

Buchn er, Ios. Bon-, l>r. der Medicin,
Chyrurgie und Geburtshilfe, homöopatische
Arznei-Bereitungslchre. 8. München.. 3^ Lie-
ferung. 3 st. 56 kr.

D i e z , ! > . W . , Ansichten über die spe«
cifische Curmtthode oder Homoöpatie und
ihr Verhältniß zu andern Heilarten. 8. Stutt-
gart. 1 st 30 kr.

Plr inger, l)r. Joseph Fr., die Blen«
norrhoe am Menschen äuge Eine von dem
deutschen arztlichen Vereine in St. Petersburg
gekrönte Prc iöschr i l t . 8. Grä'tz. 3 st.

Veith, vl-. Ioh. L., Die Erweckung des
Lazarus. Wien 1842. 1 st.

te Austage. 3 Bände. Wien 1842. 4 st.
?luch sind daselbst oie früher erschiene-

nen Schriften desselben Verfassers vor-
rathig.


